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‘5 Das SGefellenftechen.

‚bendemfelben Buche rührt die Abbildung des eleganten, nur Leicht mit

Bruftharnifch bverfehenen Meiter3, auf einfach gefatteltem Pferde, auf
nächfter Seite her. Soldhe Tracht diente mehr zum Schmude als zur

Wehr umd zum ernften Kampfe, und wir finden fie bei der Nachricht

über ein „Stechen“, welches Wolf Stromer 1524 zu Ehren des vom

König Heinrich in England zum MRitter gefchlagenen Nürnbergers

Rorenz Stauber veranttaltete.

Berchilicheiben-Rent

Kaijer Maximilian Hatte das fchon in der zweiten Hälfte des

15. Sahrhundert® mehrfach entartete Turnierwefen durch neue Ordnungen

3u heben gefucht, und befonders wurde auch die HZehtfunft im Bürger-

m eifrig gepflegt. Der ältefte der über Deutjchland verbreiteten Fecht-

vereine war die Marcusbrüberfchaft. Wer in einer der Fechtfhulen

Ihließlich im Sffentlidhen Gefecht vor den „Meiftern des Schwertes“

die Prüfung beftand, empfing gegen Zahlung von 2 Goldgulden den

Meilterfchlag und die „Heimlichteit“, &gt;. h. die Kenntnis aewifier Kunit:
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